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Mgettttinf

Organ bet fäjtoctseiifdjett Wxmtt.

Per Sdjwetj. Pilttärjeitfdjrtft XLY. Sa^a»!*.

SBafel* 19. Sfyrit 1879. Mr. 16.
®rfd)etnt in foödjentltdjen SRummern. 35er Sßreiä per Semefter ift franlo burdj bie Sdjtoeij gr. 4.

{Die Beftellungen toerben bireft an „Jentto Sdjtnabe, jrerlagsbudjljanoiun« in JJafel" abreffirt, ber Betrag toirb bei ben

auäroärtigen Slbennenten burctj Wacfjnatjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe Bu^anblungen SSefteHungen an.
SBerantroortticfjer Stebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3tttjalt: SWltliärifdj« Betldjt über bie fottfdjteitcnbe ©ntwidelung ber franjöftfdjen 3limee. — Spteona. (gottfefeung.) —
©Inige taftifdje ©tfafjtungen au« tem rufftfdjitürfifdjen Ätiege 1877/78 »on ©enetat ©etbelct. (geitfefcung.) — g. ^»entfdj: ©le
©ntwictlung«gcfd)ld)te u. ©onftruction fämmtl. $tntctiabung«gewetjie granfreidj«. — ©fbgenoflcnfdjaft: Betjetdjnlf» ber am 29. SRärj
für bie SJtmupetlote »om 1. Slpril 1879 bl« 31. SRärj 1882 gewählten SRilttärbcamten. ©et 3ütdj« 3nfant«te.Dfftjfet«»«tfn.
¦j- SWajor Bedjtolb. ©fne SPcnftonlrung. — Sluälanb: Dcftettefdj: (stanbredjt. f ©enetat Betet Btga. Batadcn«©inw;l^ung«feft
In ßwotnif. granfreidj: Ätlcg««©ib. ©(nfüfjiung be« SRepettrgewcfjte« bet bet 3Ratinc«3nfanteiie. — Betfdjtebene«: ©räber
beutfdjet ©olbaten in SPati«.

9RUitfrtfd)er Seridjt üöer bie fortf^reiteube
(gnttoirfelttttfl ber franjäfifiljett 3lrmec.

©et SßtäftbententSffiedjfel. — SBedjfet im Äommanbo ber Sltmee.

©orp«. — ©et Ät(cg«<3Rfniftet, ©enetat ®re«ten. — ©er

Dffic(et«.@tat. — ©a« Äticg««Bübgct. — ©le ble«jäfjtfge ©in«

(tettung. — ©« Slnttag fiaifant. — Beftfmmung üb« bfe neuen

galjnen. — ©le SRatfeWalfc.

Sftijja, 6- ^ärj. — ©er türgltdt) in gtantreidj
ftattgejunbette SBräfibentfdjaftäroedjfel tft etn in
militärifdjer SBejieHung ju roidjtigeä unb ju bebeu*

tungäooHeS Gretgnife, alä bafe roir eä nidjt an ble

Spitze unfereä erften biefeiöijrtgen SBeridjteä übet

bie franjöftfdje Slrmee ftellen fottten. ©ab bod)

eine militärifdje grage bte nädjfte SBeranlaffung

jum ©turje beä Sffiarfdjallä l
©en 3tepubll!anern müfjte »or Sltlem baran ge*

legen fein, bie tjotjen ©taatäämter, junädjft ben

SBväfibentenftutjl, mit Scannern ju befefeen, bte ntdjt
prinäpieU ©egner ber nod) auf feljr fdjroadjem unb

unfollbem gunbamente ftetjenben SRepubltt flnb.
©ie tonnten ttjren Sffiunfdj leidjt befrtebtgen, wenn
fle eine gorberung fteüten, ju ber fle formell be«

redjtigt roaren, auf roeldje ber 2JJarfdjatt aber nie«

mal§ eingeben mürbe.

SDie auS ber Sttjatfaäje ber SBefe^ligung ber

SlrmeesGorpä burd) anti*republifantfdje ©eneräle

für ble SRepublif refultlrenbe ©efabr mar grofe

genug, rote bie SBeriobe jroifdjen bem 16.2Ral unb

14. October beroiefen fjat, um nidjt bie etfte gün«

ftige ©elegenljeit ju benüfeen, iljre SHHeberfefjr mit
aüen gefefelidjen Mitteln ju »erljinbem.

SDiefe Mittel fanben fidj im ©efefe oom Saijre
1873, roelajeä auSbrücflidj oorfdjreibt, bafe nadj
Slblauf »on 3 Satiren ein SBedjfel in ben Stellen
ber 3lrinee=Gorpä=Gommanbanten ftattfinben foß.

SDie SRational*S8erfammlung »erlangte bie Sluäfütj*
rung btefeä ©efefeeä tn feinem »ollen Umfange,
unb ber SRarfdjall roar nidjt geneigt, jur Gntfers
nung alter SBaffengefäljrten auä Itjren Ijotjen
mtlftärifdjen ©tellungen bie §anb ju bieten.
SDamit roar ber Gonflict gefdjaffen. Sluf ber einen
©eite ftttt)i«n -bk Sßoltäreptäfentanten unb ba«

SRintfterlum bie Sluäfübrung eineä becretirten ©es

fefeeä burdjjufefeen, auf ber anbern roiberfefete fldj
ber militärifdje Sßräfibent beä Sanbeä SRaferegeln,
roeldje, roie er fagte, ben Sntereffen ber Slrmee

roiberftreiten, in iljre SReifjen bie SBolitil tragen,
ja fie felbft beäorganiftren. Sn roie roeit er SRedjt

ijat, roirb bie 3ufunft letjren. ©aä nädjfte SRefultat
beä Gonfticteä roar ber Sßräflbentenroedjfel, ber fidj
geräufdjloä, fdjneH unb leidjt in 24 ©tunben »oH=

jog, unb beä gernern bie ©ntfemung ber ber

repubtifanifdjen SötaiorUät mifebeliebigen militari*
fetjen SBerfönlidjIeiten auä itjren Ijoljen ©teüungen.

©er neue SBräftbent, Sulcä ©reon, ernannte ben

©t»ifion8*@eneral ©realen, jum Ärieg8*2Rintfter
unb »erfefete burdj ©ecret »om 11. gebruar bie

©i»ifionä»®eneräle flRontaubon, Äommanbant beä

2. Slrmee« GorpS, ©elignn, Äommanbant beä 4.

Slrmee«Gorpä, «Bataille, Äommanbant beä 5.

Slrmeecorpä, ©oua», Äommanbant beä 6. Slrmee»

Gorpä, §erjog ». Slumale, Äommanbant beä 7.
2lrmee«Gorp3, ©u SBarail, Äommanbant beä 9.
Slrmee «©orpä, unb SBourbaft, Äommanbant be§

14. 9lrmee=GorpS tn ©ifponibilität. ©en Slrmee»

Gorpä=Äommanbanten Glindjant (1. 9lrmee«Gorp§),
Gambrielä (10. Slrmee«Gorpä) unb äößolff (13,
2lrmee«Gorp8) rourbe nad) bem SBortlaut beä ®e*
fefeeä baä Äommanbo anberer 3lrmee=Gorp8 über«

tragen, unb jroar Glindjant baä beä 6. Slrmeecorpä,
Gambrielä baä beä 13. Slrmee-.Gorpä unb SJßolff

baä beä 7. Slrmee« Gorpä.
©ie burdj bieä ©ecret »acant geworbenen Slrmee*
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Militärischer Bericht über die fortschreitende

Entwickelung der französischen Armee.

Der Präsidenten-Wechsel. — Wechsel im Kommando der Armee»

Eorps. — Der KricgSMtnister, General GreSley. — Der

OfficierS'Etat. — Das KriegS.Büdget. — Die diesjährige

Einstellung. — Der Antrag Laisant. — Bestimmung über die neuen

Fahnen, — Die Marseillaise.

Nizza, 6. März. — Der kürzlich in Frankreich

stattgefundene Präsidentschaftswechsel ist ein in
militärischer Beziehung zu wichtiges und zu
bedeutungsvolles Ereigniß, als daß wir es nicht an die

Spitze unseres ersten diebjährigen Berichtes über

die französische Armee stellen sollten. Gab doch

eine militärische Frage die nächste Veranlassung

zum Sturze des Marschalls!
Den Republikanern mußte vor Allem daran

gelegen sein, die hohen Staatsämter, zunächst den

Präsidentcnstuhl, mit Männern zu besetzen, die nicht

Principiell Gegner der noch auf sehr schwachem und

unsolidem Fundamente stehenden Republik sind.

Sie konnten ihren Wunsch leicht befriedigen, wenn
sie eine Forderung stellten, zu der sie formell
berechtigt waren, auf welche der Marschall aber
niemals eingehen würde.

Die aus der Thatsache der Befehligung der

Armee-Corps durch anti-republikanische Generale

für die Republik resullirende Gefahr war groß

genug, wie die Periode zwischen dem 16. Mai und

14. October bewiesen hat, um nicht die erste gün
stige Gelegenheit zu benutzen, ihre Wiederkehr mit
allen gesetzlichen Mitteln zu verhindern.

Diese Mittel fanden sich im Gesetz vom Jahre
1873, welches ausdrücklich vorschreibt, daß nach

Ablauf von 3 Jahren ein Wechsel in den Stellen
der Armee-Corps-Commandanten stattfinden soll.

Die National-Bersammlung verlangte die Ausführung

dieses Gesetzes in seinem vollen Umfange,
und der Marschall war nicht geneigt, zur Entfernung

alter Waffengefährlen aus ihren hohen
militärischen Stellungen die Hand zu bieten.
Damit war der Conflict geschaffen. Auf der einen

Seite suchten die Volksrepräsentanten und das

Ministerium die Ausführung eines decretirten
Gesetzes durchzusetzen, auf der andern widersetzte sich

der militärische Präsident deê Landes Maßregeln,
welche, wie er sagte, den Interessen der Armee
widerstreiten, in ihre Reihen die Politik tragen,
ja sie selbst desorganisiren. Jn wie weit er Recht

hat, wird die Zukunft lehren. Das nächste Resultat
des Conflictes war der Präfldentenwechsel, der sich

geräuschlos, schnell und leicht in 24 Stunden vollzog,

und des Fernern die Entfernung der der

republikanischen Majorität mißbeliebigen militärischen

Persönlichkeiten aus ihren hohen Stellungen.
Der neue Präsident, Jules Grevy, ernannte den

Divisions-General Gresley zum Kriegs-Minister
und versetzte durch Décret vom 11. Februar die

Divisions-Generäle Montaudon, Kommandant des

2. Armee-Corps, Deligny, Kommandant des 4.

Armee-Corps, Bataille, Kommandant des 5.

Armee-Corps, Douay, Kommandant des 6. Armee-

Corps, Herzog v. Aumale, Kommandant des 7.
Armee-Corps, Du Baratt, Kommandant des 9.

Armee-Corps, und Bourbaki, Kommandant des

14. Armee-Corps in Disponibilität. Den Armee-
Corps-Kommandanten Clinchant (1. Armee-Corps),
Cambriels (10. Armee-Corps) und Wolff (13.
Armee-Corps) wurde nach dem Wortlaut des

Gesetzes das Kommando anderer Armee-Corps
übertragen, und zwar Clinchant das des 6. Armee-Corps,
Cambriels das des 13. Armee-Corps und Wolff
das des 7. Armee-Corps.

Die durch dies Décret vaeant gewordenen Armee-
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